
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dialog, nicht Monolog 

 
Mitte dieses Monats feiern wir 
wieder den Eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag. Er ist ein staatlich 
angeordneter überkonfessioneller 
Feiertag, der von allen christlichen 
Kirchen und der Israelitischen 
Kultusgemeinde begangen wird. 
Wie Karfreitag, Ostersonntag, 
Pfingsten und Weihnachten gilt er 
als Hoher Feiertag. So sind in ge-
wissen Kantonen am Bettag öffent-
liche Filmvorführungen, Schau-
stellungen, Theateraufführungen, 
Sportveranstaltungen und Schiess-
übungen verboten. 
Buss- und Bettage hatten in der 
Schweiz seit dem Spätmittelalter 
Tradition und wurden auch von 
Eidgenössischen Tagsatzungen an-
geordnet. Oft wurden in Notzeiten 
wöchentliche oder monatliche Fast-
tage von den Behörden vorgeschrie-
ben. Die Einwohner unseres Landes 
wurden angehalten, den Himmel zu 
bestürmen und Gott um Hilfe zu 
bitten. Während der Aufklärung trat 
die Bedeutung dieser Bettage 
zurück. Unter dem Eindruck der 
französischen Revolution führten die 
katholischen und reformierten 
Kantone gemeinsame Bettage ein. 
1832 legte die Tagsatzung den 
gemeinsamen Bettag auf den 3. 
Sonntag im September fest. Seine 
besondere Bedeutung erhielt der 
gemeinsame Feiertag mit der 
Gründung des schweizerischen 

Bundesstaates im Jahre 1848, kurz 
nach dem Sonderbundskrieg. Es 
sollte ein Tag sein, der in der 
politisch und konfessionell gespal-
tenen Schweiz von den Angehörigen 
aller Parteiungen und Konfessionen 
gefeiert werden kann. So sollte 
damit auch der Respekt vor dem 
politisch und konfessionell Anders-
denkenden gefördert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alphornklänge beim Bettagsgottes-
dienst auf dem Nollen, Thurgau 
 
Der Bettag kann aber auch ein Tag 
sein, wo wir uns grundsätzlich 
Gedanken machen über unser Beten 
und unsere innere Haltung beim 
Gebet. Ist es ein Dialog oder bloss 
ein Monolog? Der deutsche Theo-
loge Paul Toaspern hat mal gesagt 
«Gebet ist Audienz im Thronsaal 
Gottes» und im gleichen Zusam-
menhang: «Gebet ist der Stromkreis 
zwischen Himmel und Erde. Er kennt 
von Gott her weder Defekte noch 
Energiekrisen, wohl aber von uns 
her». Wir würden wohl auf unser 
Gebet weit mehr Antworten erhal-

ten, wenn wir auf Antworten warten 
würden. Ebenfalls von ihm stammt 
die folgende Frage: «Ob wir deshalb 
alle so viel zu tun haben, weil wir so 
wenig Zeit zum Beten haben?» 
Darüber lohnt es sich nachzu-
denken.  
Auf alle Fälle ist den folgenden 
Zeilen von Peter Spangenberg 
zuzustimmen: «Der betende Mensch 
kann stottern und stammeln, schrei-
en und jubeln, heulen und lachen: 
es gibt keine Sprachvorschrift, es 
gibt überhaupt keine Bedingung: 
Gott ist offen für jedes Gebet. Es 
fragt sich aber, ob auch jedes Gebet 
offen ist für Gott. Offenheit für Gott, 
das bedeutet Preisgabe, Hingabe, 
Uneingeschränktheit, Beichte, An-
lehnung, Voraussetzungslosigkeit. 
Die innere Haltung des betenden 
Menschen heisst dann: Mein Gott, 
ich bin dein Mensch! Ich suche dich, 
ich liebe dich, ich höre auf dich, ich 
vertraue dir, ich vertraue mich dir 
an, ich vertraue dir alles von mir 
an!» 
So öffnen sich neue, überraschende 
Dimensionen beim Beten. Zu einem 
Dialog gehört eben auch das 
Zuhören und Verstehen-Wollen, 
genauso beim vertrauten Gespräch 
mit Gott.  
Ich wünsche uns allen eine herrliche 
Erfrischung unseres Betens.  
 

Pfarrer Daniel Kunz 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
7. SEPTEMBER, DORFFEST 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst aller 4 Kirchen 
Predigt: Pfr. Willi Honegger 
Harmonie Bauma 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
14. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
 
21. SEPTEMBER, BETTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 
Jodelgruppe 
 
28. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Chelleländer Jodelchörli 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
Alphorn-Gruppe 
 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 
 14. Sept. Pfr. Willi Honegger 
 

GEBET VOR DEM GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 7. Sept. HMK (Hilfe für Mensch 
  und Kirche) 
 14. Sept. SMG Nicaragua 
 21. Sept. Bettag, Landeskirche 
 28. Sept. Ländliche Familienhilfe 
 
 
DIESEN MONAT 
Mo, 1. September, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Di, 2. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Fr, 5. September, 19.00 Uhr 
Abendsingen, Kirche Sternenberg 
 
Mi, 10. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 12. September, 15.15 Uhr 
Kolibri Sternenberg, Schulhaus 
 
Di, 16. September, 14.00 Uhr 
Missionsgebet Oberzelgstr. 24, 
Saland, bei Familie Hedinger 
 
Mi, 17. September, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Fr, 19. September, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Sa, 20. September, 9.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Di, 23. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 24. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Mi, 24. September, 20.00 Uhr 
Bibel in 60 Min., Kirche Bauma 
 
Do, 25. September, 19.00 Uhr 
Männerabend, Sternenberg 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Karin Inauen, 052 386 38 42 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 
Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Hanna Ott, 076 725 44 68 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 

Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 
Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
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GRATULATIONEN 
1. September: Susanna Häber- 
ling, Im Holderbaum 3, Bauma, 
zum 102. Geburtstag 

3. September: Ernst Jucker, 
Esterli 4, Saland, 
zum 89. Geburtstag 

3. September: Hans Ulrich  
Schmutz, Grünthal 11, Saland, 
zum 80. Geburtstag 

5. September: David Hartmann, 
Dorfstrasse 12c, Bauma, 
zum 92. Geburtstag 

7. September: Willy Rebsamen, 
Gniststrasse 5, Bauma, 
zum 88. Geburtstag 
9. September: Hedwig Wagner, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 
10. September: Heinrich Nef, 
Im Holderbaum 4b, Bauma 
zum 85. Geburtstag 
10. September: Silvia Trachsler, 
Unterdorfstrasse 42b, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 
10. September: Margrit Florek, 
Hinterwisstrasse 26, Bauma, 
zum 81. Geburtstag 
12. September: Hansjörg Leiser, 
Am Stolle 2, Bauma, 
zum 92. Geburtstag 
21. September: Hans Rebsamen, 
Zelgstrasse 4, Saland, 
zum 80. Geburtstag 
27. September: Esther Burger, 
Breitacher 21, Saland, 
zum 81. Geburtstag 
28. September: Gerhard Zim- 
merli, Haselhalden 33, Saland, 
zum 85. Geburtstag 
30. September: Rosmarie Schaer, 
Siliseggstrasse 30, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 
 

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT 
5. September: Elisabeth und Rolf 
Lütolf, Breitacher 23, Saland 
 
DIAMANTENE HOCHZEIT 
9. September: Claudine und Ernst 
Brugger, Dr. Spörri-Weg 2, Bauma 
 

MITTAGSTISCH 
RESTAURANT STERNEN 

 
Wir laden alle Sternenbergerinnen 
und Sternenberger wieder ganz 
herzlich zum Mittagstisch ein. 
 
 

Mittagstisch Sternenberg 

Jeweils Mittwoch, 
17. September 2025 

15. Oktober 2025 
19. November 2025 

14. Januar 2026 
18. Februar 2026 

18. März 2026 
15. April 2026 

 
 
Treffpunkt ist um 12.00 Uhr im 
Restaurant Sternen, Sternenberg. 
Auf Wunsch können wir Ihnen einen 
Fahrdienst anbieten. 
Anmeldung bis am Montag davor bei 
Frau Renate Klee unter Telefon 052 
386 11 77. 
Der Unkostenbeitrag beträgt pro 
Person Fr. 11.- plus die Getränke. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
 
 
 

Gemeinnütziger 
FRAUENVEREIN 

 
 

Senioren-Mittagstisch Bauma 

Jeweils Montag, 
1. September 2025 

6. Oktober 2025 
3. November 2025 
1. Dezember 2025 

5. Januar 2026 
2. Februar 2026 

2. März 2026 
13. April 2026 
4. Mai 2026 

 
 
Wir treffen uns um 11.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Bauma.  
Der Preis beträgt 10 Franken. 
Anmeldung bis Freitag davor bei: 
Marty Rebsamen, 052 386 17 48 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im September ist es wieder soweit: 
Wir dürfen uns auf einen weiteren 
Chilezmittag freuen! 
Am 14. September wird von einem 
Team für alle gekocht, welche nach 
dem Kirchenkaffee nicht nach Hause 
eilen, sondern die Gespräche weiter-
führen und ein auswärtiges Mittag-
essen geniessen möchten. Wo sonst 
kann man für nur Fr. 5.- pro Person 
auswärts essen und nebst einem 
leckeren Hauptgang auch noch 
Dessert erwarten? Es bleibt also 
genug Zeit, um alte Kontakte zu 
pflegen oder neue Bekanntschaften 
zu machen. Setzen Sie sich doch 
einmal an einen Tisch, an dem Sie 
nicht bereits alle kennen. Wir freuen 
uns, wenn Sie von diesem Angebot 
regen Gebrauch machen und laden 
Sie herzlich dazu ein. 
 

Stefan Lüthi, Kirchenpflege 
 
 
 
************************ 

MONATSSPRUCH 
SEPTEMBER 2025 

 
«Gott ist unsere Zuversicht und 
Stärke.» 

Psalm 46,2 
 
************************ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Direkt zum Gottesdienst-Livestream 
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Es ist bereits wie «Heimkommen», 
wenn wir bei der Anreise über den 
Wolfgangpass die Fahnen des Ho-
tels Seebüel im Wind wehen sehen. 
Das Wiedersehen und das Begrüs-
sen weiterer Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vor der Rezeption ge-
hört ebenso zum Ankommen wie der 
darauffolgende Apéro im Gemein-
schaftssaal. Das Wetter begrüsste 
uns leider nicht sehr freundlich, 
trotzdem war die Stimmung gut und 
erwartungsvoll. Über 60 Teilneh-
mende von null bis 80 Jahre zogen 
am 2. August für eine Woche in 
unserem Feriendomizil ein und die 
Stimmung war gut und erwartungs-
voll. 
In dieser Woche beschäftigte uns 
das Thema Esra-Nehemia: die Rück-
kehr der Juden aus dem babylo-
nischen Exil, der anschliessende 
Wiederaufbau des Tempels sowie 
der Neubau der Stadtmauer von 
Jerusalem. Was wollen uns die 
Geschehnisse aus längst vergange-
ner Zeit für unsere heutige Chris-
tengemeinde – weltweit und konkret 
in Bauma – sagen? Was können wir 
daraus lernen? Unsere Vorfahren in 
der Bibel hatten Propheten, die sie 
zurechtwiesen und mit Gott in 
Verbindung standen. Wie spricht 
Gott heute zu uns? Wahren wir die 
alten, bewährten christlichen Tradi-
tionen oder geraten diese immer 
mehr in Vergessenheit? Worauf 
gründet unsere Hoffnung für die 
Festigung, die Weiterentwicklung 
oder Neuorientierung unserer Kir-
che? Diese und weitere, auch 
persönliche Fragen lieferten den 
täglichen Gesprächsgruppen viele 
Impulse für lebhafte Diskussionen. 
Einmal mehr wurde mir freudig 
bewusst, dass unsere Kirchgemein-
de mit jungen und älteren Mit-
menschen gesegnet ist, welche den 
konstruktiven Dialog suchen und 
dabei ihren Blick immer wieder auf 
unseren Vater im Himmel ausrichten 
wollen. Ein wertvolles Gut, wenn es 
darum geht, die christliche Gemein-
schaft in Bauma nachhaltig zu 
stärken und zu gestalten. 
Verschiedene Angebote am Abend 
luden zu unterschiedlichsten Ge-
meinschaften ein: so erinnerten uns 
Vertreter der Organisation Open 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doors mit einer Demonstration 
daran, dass nicht alle Gläubigen auf 
dieser Welt ihren Glauben frei leben 
dürfen. Mehr als 380 Millionen 
Christen sind aufgrund ihres 
Glaubens einem hohen Mass an 
Verfolgung und Diskriminierung 
ausgesetzt. Trotz allem folgen sie 
Jesus weiter nach, was uns grossen 
Respekt abverlangt. 
Weiter besuchte uns eine vier-
köpfige jüdische Delegation und 
erzählte uns aus ihrem Leben und 
Alltag als Juden, ihren Gebräuchen 
und Gesetzen. Anschliessende Ge-
sprächsgruppen boten Raum für 
weitere Fragen, welche die vier 
geduldig beantworteten. Ein interes-
santer Einblick in eine weitgehend 
unbekannte Kultur. 
Weiter wurden auch die jüngeren 
Teilnehmer mit einem spannenden 
Spieleabend miteinbezogen und 
machten somit den Grossen beim 
Froschhüpfen und Bällebalancieren 
oft etwas vor. Dabei wurde viel 
gelacht und auch geschwitzt. 
Trotz weiter grauem Wetter wagten 
die Baumer täglich den Weg in die 
Bergwelt - ob beim feucht-warmen 
Aufstieg auf die Schatzalp oder der 
Umrundung des Wolfgangsees mit 
Kind und Kegel bei Regen. Das 
Hotel, mit dem frisch renovierten 
Sertig-Stübli, bot aber auch einen 
gemütlichen Rahmen für einen 
Spielenachmittag oder die Kinder 
erkundeten fleissig das Spielzimmer. 
Langsam wechselte das Wetter auf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
freundlichere Temperaturen. Das 
Morgenprogramm konnten wir dann 
bei offenen Balkontüren geniessen 
und der wunderschöne Blick auf den 
See entschädigte uns für die 
vergangenen grauen Tage. Auch die 
Tageswanderung am Donnerstag 
konnte bei angenehmen Tempera-
turen verbracht werden. So brachen 
am Morgen alle pünktlich auf, um 
die Davoser Bergwelt auf unter-
schiedlich anspruchsvollen Pfaden 
zu erkunden. Am Abend trafen dann 
alle wieder zufrieden und müde im 
Seebüel ein. Die Tage in Davos 
flogen nur so an den Teilnehmenden 
vorbei. Ein bunter Abschlussabend 
rundete am Freitag eine gelungene 
Gemeindeferienwoche ab. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieser Woche 
beigetragen haben – sei es beim 
täglichen Guetnachtgschichtli für die 
Kleinsten, beim Alternativprogramm 
am Abend, beim Organisieren von 
Wanderungen oder der musika-
lischen Begleitung beim Singen. 
 

Alexandra Rüegg 
 
 
 
 
 

GEMEINDEFERIENWOCHE IN DAVOS 

Mauerbau während des Morgenprogramms 
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köpfige jüdische Delegation und 
erzählte uns aus ihrem Leben und 
Alltag als Juden, ihren Gebräuchen 
und Gesetzen. Anschliessende Ge-
sprächsgruppen boten Raum für 
weitere Fragen, welche die vier 
geduldig beantworteten. Ein interes-
santer Einblick in eine weitgehend 
unbekannte Kultur. 
Weiter wurden auch die jüngeren 
Teilnehmer mit einem spannenden 
Spieleabend miteinbezogen und 
machten somit den Grossen beim 
Froschhüpfen und Bällebalancieren 
oft etwas vor. Dabei wurde viel 
gelacht und auch geschwitzt. 
Trotz weiter grauem Wetter wagten 
die Baumer täglich den Weg in die 
Bergwelt - ob beim feucht-warmen 
Aufstieg auf die Schatzalp oder der 
Umrundung des Wolfgangsees mit 
Kind und Kegel bei Regen. Das 
Hotel, mit dem frisch renovierten 
Sertig-Stübli, bot aber auch einen 
gemütlichen Rahmen für einen 
Spielenachmittag oder die Kinder 
erkundeten fleissig das Spielzimmer. 
Langsam wechselte das Wetter auf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
freundlichere Temperaturen. Das 
Morgenprogramm konnten wir dann 
bei offenen Balkontüren geniessen 
und der wunderschöne Blick auf den 
See entschädigte uns für die 
vergangenen grauen Tage. Auch die 
Tageswanderung am Donnerstag 
konnte bei angenehmen Tempera-
turen verbracht werden. So brachen 
am Morgen alle pünktlich auf, um 
die Davoser Bergwelt auf unter-
schiedlich anspruchsvollen Pfaden 
zu erkunden. Am Abend trafen dann 
alle wieder zufrieden und müde im 
Seebüel ein. Die Tage in Davos 
flogen nur so an den Teilnehmenden 
vorbei. Ein bunter Abschlussabend 
rundete am Freitag eine gelungene 
Gemeindeferienwoche ab. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieser Woche 
beigetragen haben – sei es beim 
täglichen Guetnachtgschichtli für die 
Kleinsten, beim Alternativprogramm 
am Abend, beim Organisieren von 
Wanderungen oder der musika-
lischen Begleitung beim Singen. 
 

Alexandra Rüegg 
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Vom 05. bis 07.06.2026 findet die 
nun bereits vierte Durchführung 
vom 100pro Worship Open Air auf 
dem Eventgelände der Schindler & 
Scheibling AG in Saland statt. Das 
Organisationskomitee hat bereits im 
Frühling mit der Planung gestartet 
und steckt nun mitten in den Vor-
bereitungen vom Programm. Wir 
freuen uns auch im 2026 wieder 
viele talentierte Worship-Bands aus 
der Region und darüber hinaus prä-
sentieren zu dürfen. Auch konnten 
wir wieder einen Redner für das 
ganze Wochenende verpflichten. 
Weitere Informationen folgen zu 
einem späteren Zeitpunkt. 
Wir gehen im OK davon aus, dass es 
möglich ist, dass wir im 2026 an die 
Kapazitätsgrenze des Areals stossen 
könnten. Für uns stellt sich dann die 
Frage, ob wir zukünftig wachsen 
wollen oder den Einlass steuern und 
beschränken sollen. Diese Entschei-
dung werden wir an der Auswer-
tungssitzung im Sommer treffen 
müssen. Um dafür eine möglichst 
gute Basis schaffen zu können, 
haben wir eine Spurgruppe gegrün-
det, welche parallel zur Open Air 
2026 Planung, Abklärungen macht, 
was es bedeutet ab 2028 ein Open  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Air «auf der grünen Wiese» zu 
organisieren. Hier möchten wir auch 
Deine Meinung mitberücksichtigen. 
Dabei sind wir froh um jede Rück-
meldung – egal ob du als Helfer, als 
Besucher, schon mehrfach oder erst 
einmal am Open Air dabei warst. 
Deine Teilnahme an der Umfrage 
zählt und hilft uns eine bessere 
Entscheidung treffen zu können. Die 
Online-Umfrage findest Du unter 
dem nachfolgenden Link oder per 
QR-Code. 
 

Für das Organisationskomitee 
Richard Hasler 

 
 

https://findmind.ch/c/3z2v-xyH4 
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Es ist bereits wie «Heimkommen», 
wenn wir bei der Anreise über den 
Wolfgangpass die Fahnen des Ho-
tels Seebüel im Wind wehen sehen. 
Das Wiedersehen und das Begrüs-
sen weiterer Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vor der Rezeption ge-
hört ebenso zum Ankommen wie der 
darauffolgende Apéro im Gemein-
schaftssaal. Das Wetter begrüsste 
uns leider nicht sehr freundlich, 
trotzdem war die Stimmung gut und 
erwartungsvoll. Über 60 Teilneh-
mende von null bis 80 Jahre zogen 
am 2. August für eine Woche in 
unserem Feriendomizil ein und die 
Stimmung war gut und erwartungs-
voll. 
In dieser Woche beschäftigte uns 
das Thema Esra-Nehemia: die Rück-
kehr der Juden aus dem babylo-
nischen Exil, der anschliessende 
Wiederaufbau des Tempels sowie 
der Neubau der Stadtmauer von 
Jerusalem. Was wollen uns die 
Geschehnisse aus längst vergange-
ner Zeit für unsere heutige Chris-
tengemeinde – weltweit und konkret 
in Bauma – sagen? Was können wir 
daraus lernen? Unsere Vorfahren in 
der Bibel hatten Propheten, die sie 
zurechtwiesen und mit Gott in 
Verbindung standen. Wie spricht 
Gott heute zu uns? Wahren wir die 
alten, bewährten christlichen Tradi-
tionen oder geraten diese immer 
mehr in Vergessenheit? Worauf 
gründet unsere Hoffnung für die 
Festigung, die Weiterentwicklung 
oder Neuorientierung unserer Kir-
che? Diese und weitere, auch 
persönliche Fragen lieferten den 
täglichen Gesprächsgruppen viele 
Impulse für lebhafte Diskussionen. 
Einmal mehr wurde mir freudig 
bewusst, dass unsere Kirchgemein-
de mit jungen und älteren Mit-
menschen gesegnet ist, welche den 
konstruktiven Dialog suchen und 
dabei ihren Blick immer wieder auf 
unseren Vater im Himmel ausrichten 
wollen. Ein wertvolles Gut, wenn es 
darum geht, die christliche Gemein-
schaft in Bauma nachhaltig zu 
stärken und zu gestalten. 
Verschiedene Angebote am Abend 
luden zu unterschiedlichsten Ge-
meinschaften ein: so erinnerten uns 
Vertreter der Organisation Open 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doors mit einer Demonstration 
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Jesus weiter nach, was uns grossen 
Respekt abverlangt. 
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und Gesetzen. Anschliessende Ge-
sprächsgruppen boten Raum für 
weitere Fragen, welche die vier 
geduldig beantworteten. Ein interes-
santer Einblick in eine weitgehend 
unbekannte Kultur. 
Weiter wurden auch die jüngeren 
Teilnehmer mit einem spannenden 
Spieleabend miteinbezogen und 
machten somit den Grossen beim 
Froschhüpfen und Bällebalancieren 
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Trotz weiter grauem Wetter wagten 
die Baumer täglich den Weg in die 
Bergwelt - ob beim feucht-warmen 
Aufstieg auf die Schatzalp oder der 
Umrundung des Wolfgangsees mit 
Kind und Kegel bei Regen. Das 
Hotel, mit dem frisch renovierten 
Sertig-Stübli, bot aber auch einen 
gemütlichen Rahmen für einen 
Spielenachmittag oder die Kinder 
erkundeten fleissig das Spielzimmer. 
Langsam wechselte das Wetter auf 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
freundlichere Temperaturen. Das 
Morgenprogramm konnten wir dann 
bei offenen Balkontüren geniessen 
und der wunderschöne Blick auf den 
See entschädigte uns für die 
vergangenen grauen Tage. Auch die 
Tageswanderung am Donnerstag 
konnte bei angenehmen Tempera-
turen verbracht werden. So brachen 
am Morgen alle pünktlich auf, um 
die Davoser Bergwelt auf unter-
schiedlich anspruchsvollen Pfaden 
zu erkunden. Am Abend trafen dann 
alle wieder zufrieden und müde im 
Seebüel ein. Die Tage in Davos 
flogen nur so an den Teilnehmenden 
vorbei. Ein bunter Abschlussabend 
rundete am Freitag eine gelungene 
Gemeindeferienwoche ab. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieser Woche 
beigetragen haben – sei es beim 
täglichen Guetnachtgschichtli für die 
Kleinsten, beim Alternativprogramm 
am Abend, beim Organisieren von 
Wanderungen oder der musika-
lischen Begleitung beim Singen. 
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Vom 05. bis 07.06.2026 findet die 
nun bereits vierte Durchführung 
vom 100pro Worship Open Air auf 
dem Eventgelände der Schindler & 
Scheibling AG in Saland statt. Das 
Organisationskomitee hat bereits im 
Frühling mit der Planung gestartet 
und steckt nun mitten in den Vor-
bereitungen vom Programm. Wir 
freuen uns auch im 2026 wieder 
viele talentierte Worship-Bands aus 
der Region und darüber hinaus prä-
sentieren zu dürfen. Auch konnten 
wir wieder einen Redner für das 
ganze Wochenende verpflichten. 
Weitere Informationen folgen zu 
einem späteren Zeitpunkt. 
Wir gehen im OK davon aus, dass es 
möglich ist, dass wir im 2026 an die 
Kapazitätsgrenze des Areals stossen 
könnten. Für uns stellt sich dann die 
Frage, ob wir zukünftig wachsen 
wollen oder den Einlass steuern und 
beschränken sollen. Diese Entschei-
dung werden wir an der Auswer-
tungssitzung im Sommer treffen 
müssen. Um dafür eine möglichst 
gute Basis schaffen zu können, 
haben wir eine Spurgruppe gegrün-
det, welche parallel zur Open Air 
2026 Planung, Abklärungen macht, 
was es bedeutet ab 2028 ein Open  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Air «auf der grünen Wiese» zu 
organisieren. Hier möchten wir auch 
Deine Meinung mitberücksichtigen. 
Dabei sind wir froh um jede Rück-
meldung – egal ob du als Helfer, als 
Besucher, schon mehrfach oder erst 
einmal am Open Air dabei warst. 
Deine Teilnahme an der Umfrage 
zählt und hilft uns eine bessere 
Entscheidung treffen zu können. Die 
Online-Umfrage findest Du unter 
dem nachfolgenden Link oder per 
QR-Code. 
 

Für das Organisationskomitee 
Richard Hasler 
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Bald steht ein weiterer Bibelabend 
an innerhalb dieses Projekts zum 
«grossflächigen» Kennenlernen der 
Heiligen Schrift – unter dem Titel: 
«In 60 Minuten durch…». 
Inzwischen haben wir die Zeit der 
babylonischen Gefangenschaft für 
Israel hinter uns (es waren die 
Bücher Esra und Nehemia, die wir 
im vergangenen Frühling anschau-
ten: als Video auf www.kirche 
bauma.ch/bibelkurs-diegrossestory 
gottes). 
Beim nächsten Teil wagen wir uns in 
einen Abschnitt der Bibel vor, der 
kaum je beachtet wird. Nach dem 
babylonischen Exil, als die Juden 
wieder in Jerusalem sind, wollen sie 
den Tempel aufbauen. Bald jedoch 
gerät dieses Vorhaben aus ver-
schiedensten Gründen ins Stocken 
und sie lassen es schliesslich ganz  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Mittwoch, 24.September 2025 

20.00 Uhr Kirche Bauma: 

In 60 Minuten durch die Pro- 
pheten Haggai und Sacharja 

 
 
bleiben. Nun aber greift Gott ein und 
beauftragt zwei Propheten, die die 
geistliche Bedeutung des Tempels 
dringendst aufzeigen: Es sind die 
Propheten Haggai und Sacharja. 
Sie haben dem Volk in aller Deut-
lichkeit das weiterzugeben, was Gott 
ihnen aufs Herz legt. In Jerusalem 
kommt danach der Aufbau des 
Tempels zum glücklichen Abschluss. 
Weit über die damalige Zeit hinaus 
behalten diese beiden kleinen Pro-
phetenbücher eine grosse Aktualität 
für die Kirche von heute. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Jesus will, dass seine Gemeinde 
gebaut und gepflegt wird und dass 
sie wachsam ist inmitten der Stürme 
unserer Zeit. 
 

Pfr. Willi Honegger 
 
 
 
 
 ANSPRECHPERSONEN 
 Pfr. Willi Honegger  052 386 11 25 
 Pfr. Daniel Kunz  052 386 12 02 
 Diakon: 
 Michael Augsburger  052 386 30 31 
 Sekretariat:  
 Karin Inauen  052 386 38 42 
 

 Öffnungszeiten Büro im KGH: 
 Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 
 www.kirchebauma.ch 
 

DIE BIBEL – DIE GROSSE STORY GOTTES 
 

KINDERGOTTESDIENST IM WINTERHALBJAHR 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
7. SEPTEMBER, DORFFEST 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst aller 4 Kirchen 
Predigt: Pfr. Willi Honegger 
Harmonie Bauma 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
14. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
 
21. SEPTEMBER, BETTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 
Jodelgruppe 
 
28. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Chelleländer Jodelchörli 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
Alphorn-Gruppe 
 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 
 14. Sept. Pfr. Willi Honegger 
 

GEBET VOR DEM GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 7. Sept. HMK (Hilfe für Mensch 
  und Kirche) 
 14. Sept. SMG Nicaragua 
 21. Sept. Bettag, Landeskirche 
 28. Sept. Ländliche Familienhilfe 
 
 
DIESEN MONAT 
Mo, 1. September, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Di, 2. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Fr, 5. September, 19.00 Uhr 
Abendsingen, Kirche Sternenberg 
 
Mi, 10. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 12. September, 15.15 Uhr 
Kolibri Sternenberg, Schulhaus 
 
Di, 16. September, 14.00 Uhr 
Missionsgebet Oberzelgstr. 24, 
Saland, bei Familie Hedinger 
 
Mi, 17. September, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Fr, 19. September, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Sa, 20. September, 9.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Di, 23. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 24. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Mi, 24. September, 20.00 Uhr 
Bibel in 60 Min., Kirche Bauma 
 
Do, 25. September, 19.00 Uhr 
Männerabend, Sternenberg 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Karin Inauen, 052 386 38 42 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 
Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Hanna Ott, 076 725 44 68 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 

Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 
Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dialog, nicht Monolog 

 
Mitte dieses Monats feiern wir 
wieder den Eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag. Er ist ein staatlich 
angeordneter überkonfessioneller 
Feiertag, der von allen christlichen 
Kirchen und der Israelitischen 
Kultusgemeinde begangen wird. 
Wie Karfreitag, Ostersonntag, 
Pfingsten und Weihnachten gilt er 
als Hoher Feiertag. So sind in ge-
wissen Kantonen am Bettag öffent-
liche Filmvorführungen, Schau-
stellungen, Theateraufführungen, 
Sportveranstaltungen und Schiess-
übungen verboten. 
Buss- und Bettage hatten in der 
Schweiz seit dem Spätmittelalter 
Tradition und wurden auch von 
Eidgenössischen Tagsatzungen an-
geordnet. Oft wurden in Notzeiten 
wöchentliche oder monatliche Fast-
tage von den Behörden vorgeschrie-
ben. Die Einwohner unseres Landes 
wurden angehalten, den Himmel zu 
bestürmen und Gott um Hilfe zu 
bitten. Während der Aufklärung trat 
die Bedeutung dieser Bettage 
zurück. Unter dem Eindruck der 
französischen Revolution führten die 
katholischen und reformierten 
Kantone gemeinsame Bettage ein. 
1832 legte die Tagsatzung den 
gemeinsamen Bettag auf den 3. 
Sonntag im September fest. Seine 
besondere Bedeutung erhielt der 
gemeinsame Feiertag mit der 
Gründung des schweizerischen 

Bundesstaates im Jahre 1848, kurz 
nach dem Sonderbundskrieg. Es 
sollte ein Tag sein, der in der 
politisch und konfessionell gespal-
tenen Schweiz von den Angehörigen 
aller Parteiungen und Konfessionen 
gefeiert werden kann. So sollte 
damit auch der Respekt vor dem 
politisch und konfessionell Anders-
denkenden gefördert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alphornklänge beim Bettagsgottes-
dienst auf dem Nollen, Thurgau 
 
Der Bettag kann aber auch ein Tag 
sein, wo wir uns grundsätzlich 
Gedanken machen über unser Beten 
und unsere innere Haltung beim 
Gebet. Ist es ein Dialog oder bloss 
ein Monolog? Der deutsche Theo-
loge Paul Toaspern hat mal gesagt 
«Gebet ist Audienz im Thronsaal 
Gottes» und im gleichen Zusam-
menhang: «Gebet ist der Stromkreis 
zwischen Himmel und Erde. Er kennt 
von Gott her weder Defekte noch 
Energiekrisen, wohl aber von uns 
her». Wir würden wohl auf unser 
Gebet weit mehr Antworten erhal-

ten, wenn wir auf Antworten warten 
würden. Ebenfalls von ihm stammt 
die folgende Frage: «Ob wir deshalb 
alle so viel zu tun haben, weil wir so 
wenig Zeit zum Beten haben?» 
Darüber lohnt es sich nachzu-
denken.  
Auf alle Fälle ist den folgenden 
Zeilen von Peter Spangenberg 
zuzustimmen: «Der betende Mensch 
kann stottern und stammeln, schrei-
en und jubeln, heulen und lachen: 
es gibt keine Sprachvorschrift, es 
gibt überhaupt keine Bedingung: 
Gott ist offen für jedes Gebet. Es 
fragt sich aber, ob auch jedes Gebet 
offen ist für Gott. Offenheit für Gott, 
das bedeutet Preisgabe, Hingabe, 
Uneingeschränktheit, Beichte, An-
lehnung, Voraussetzungslosigkeit. 
Die innere Haltung des betenden 
Menschen heisst dann: Mein Gott, 
ich bin dein Mensch! Ich suche dich, 
ich liebe dich, ich höre auf dich, ich 
vertraue dir, ich vertraue mich dir 
an, ich vertraue dir alles von mir 
an!» 
So öffnen sich neue, überraschende 
Dimensionen beim Beten. Zu einem 
Dialog gehört eben auch das 
Zuhören und Verstehen-Wollen, 
genauso beim vertrauten Gespräch 
mit Gott.  
Ich wünsche uns allen eine herrliche 
Erfrischung unseres Betens.  
 

Pfarrer Daniel Kunz 
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Bald steht ein weiterer Bibelabend 
an innerhalb dieses Projekts zum 
«grossflächigen» Kennenlernen der 
Heiligen Schrift – unter dem Titel: 
«In 60 Minuten durch…». 
Inzwischen haben wir die Zeit der 
babylonischen Gefangenschaft für 
Israel hinter uns (es waren die 
Bücher Esra und Nehemia, die wir 
im vergangenen Frühling anschau-
ten: als Video auf www.kirche 
bauma.ch/bibelkurs-diegrossestory 
gottes). 
Beim nächsten Teil wagen wir uns in 
einen Abschnitt der Bibel vor, der 
kaum je beachtet wird. Nach dem 
babylonischen Exil, als die Juden 
wieder in Jerusalem sind, wollen sie 
den Tempel aufbauen. Bald jedoch 
gerät dieses Vorhaben aus ver-
schiedensten Gründen ins Stocken 
und sie lassen es schliesslich ganz  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Mittwoch, 24.September 2025 

20.00 Uhr Kirche Bauma: 

In 60 Minuten durch die Pro- 
pheten Haggai und Sacharja 

 
 
bleiben. Nun aber greift Gott ein und 
beauftragt zwei Propheten, die die 
geistliche Bedeutung des Tempels 
dringendst aufzeigen: Es sind die 
Propheten Haggai und Sacharja. 
Sie haben dem Volk in aller Deut-
lichkeit das weiterzugeben, was Gott 
ihnen aufs Herz legt. In Jerusalem 
kommt danach der Aufbau des 
Tempels zum glücklichen Abschluss. 
Weit über die damalige Zeit hinaus 
behalten diese beiden kleinen Pro-
phetenbücher eine grosse Aktualität 
für die Kirche von heute. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Jesus will, dass seine Gemeinde 
gebaut und gepflegt wird und dass 
sie wachsam ist inmitten der Stürme 
unserer Zeit. 
 

Pfr. Willi Honegger 
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 www.kirchebauma.ch 
 

DIE BIBEL – DIE GROSSE STORY GOTTES 
 

KINDERGOTTESDIENST IM WINTERHALBJAHR 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
7. SEPTEMBER, DORFFEST 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst aller 4 Kirchen 
Predigt: Pfr. Willi Honegger 
Harmonie Bauma 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
14. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Gottesdienst-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
 
21. SEPTEMBER, BETTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 
Jodelgruppe 
 
28. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Chelleländer Jodelchörli 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
Alphorn-Gruppe 
 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 
 14. Sept. Pfr. Willi Honegger 
 

GEBET VOR DEM GOTTESDIENST 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
KOLLEKTEN 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 
 7. Sept. HMK (Hilfe für Mensch 
  und Kirche) 
 14. Sept. SMG Nicaragua 
 21. Sept. Bettag, Landeskirche 
 28. Sept. Ländliche Familienhilfe 
 
 
DIESEN MONAT 
Mo, 1. September, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Di, 2. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Fr, 5. September, 19.00 Uhr 
Abendsingen, Kirche Sternenberg 
 
Mi, 10. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Fr, 12. September, 15.15 Uhr 
Kolibri Sternenberg, Schulhaus 
 
Di, 16. September, 14.00 Uhr 
Missionsgebet Oberzelgstr. 24, 
Saland, bei Familie Hedinger 
 
Mi, 17. September, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Fr, 19. September, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Sa, 20. September, 9.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Di, 23. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 24. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Mi, 24. September, 20.00 Uhr 
Bibel in 60 Min., Kirche Bauma 
 
Do, 25. September, 19.00 Uhr 
Männerabend, Sternenberg 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Karin Inauen, 052 386 38 42 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 
Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Marco Donno, 078 935 48 49 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Ronja Inauen, 077 465 72 74 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Hanna Ott, 076 725 44 68 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Mutter-Kind-Treffen 
Claudia Porcelli, 079 388 71 74 
Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 079 259 68 03 

Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 
Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 
 
 


